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• Das Diakonische Werk im Kirchenkreis Leverkusen e.V. und die Stadt 
Leverkusen sind seit ihrer Gründung 1997 paritätisch mit je 50 % als 
Gesellschafter an der Suchthilfe gGmbH beteiligt.

•In der Otto-Grimmstr.9 befinden sich die Beratungsstelle/ambulante 
Rehabilitation sowie die Fachstelle für Suchtvorbeugung,  in der 
Hardenbergstraße 49 der Kontaktladen (KL49) und in der Hardenbergstr.61 
das Betreute Wohnen.

• 22 Beschäftigte, darunter 1 Arzt, 1 Psychologin,14 Dipl. 
Sozialarbeiterinnen/Sozialpädagoginnen

Die Struktur der Suchthilfe gGmbH:
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„„SuchtSucht““

l Starker Wunsch oder Zwang zu konsumieren
l Kontrollverlust
l Entzug
l Toleranzentwicklung
l Vernachlässigung anderer Tätigkeiten
l Konsum trotz erwiesener Schäden
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Anzahl der Betroffenen (geschätzte Zahlen für Leverkusen)

• ca. 3.200 Personen in der Altersgruppe von 18 – 59 Jahren mit aktueller 
Alkoholabhängigkeit in den letzten 12 Monaten

• ca. 6.500 Personen mit remittierter Abhängigkeit (Abstinenz)

• ca. 5.300 Personen mit aktuellem Alkoholmissbrauch

• ca. 2.500 medikamentenabhängige Personen 

• ca.    270 drogenabhängige Personen (Opiate)

• ca.    540 Konsumenten harter Drogen

• ca.    480 Personen mit Dauerkonsum (Cannabis)

• ca.    220 glücksspielabhängige Personen



21.06.2010Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Senioren

Suchthilfe gGmbH Leverkusen – gem. Gesellschaft für 
Suchtkrankenversorgung und Prävention mbH

Die Folgen bei Alkoholabhängigkeit

- hohe volkswirtschaftliche Kosten (verminderte Leistungsfähigkeit, 
Fehlzeiten, alkoholbedingte Krankheiten, Unfälle)

- Kontakt zu Suchthilfeeinrichtungen erst sehr spät und unter äußerem 
Druck (Arbeitgeber, Führerscheinverlust, Ehepartner, etc.)

- eine relativ kleine Zahl findet den Weg zur qualifizierten Behandlung 
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Die Folgen bei Heroinabhängigkeit

- oft schlechte Schulbildung, keine berufliche Ausbildung

- Beschaffungskriminalität, Haftzeiten

- erhöhte Risikobereitschaft, schlechte gesundheitliche Situation 
(Hepatitis C, Aids)
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SuchtvorbeugungSuchtvorbeugung

Kernaufgaben:
l Prävention in Kindergärten, Schulen und 

Jugendeinrichtungen 
l Jugendberatung
l betriebliche Suchtberatung
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SuchtvorbeugungSuchtvorbeugung
Jugendberatung
l Geführte Gespräche gesamt: 233 
l davon 58 Erstgespräche, 14 

Wiederaufnahmen und 161 
Folgegespräche.

l vgl. dazu 2008: 212 Gespräche
l davon 51 Erstgespräche, 3 

Wiederaufnahmen und 158 
Folgegespräche
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SuchtvorbeugungSuchtvorbeugung
Jugendberatung
l Das Altersspektrum der BesucherInnen reicht 

von 12 bis 23 Jahre:
l 12 bis 15 Jahre 17 

BesucherInnen (11)
l 16 bis 18 Jahre 30 

BesucherInnen (21)
l 19 bis 21 Jahre 19 

BesucherInnen (18)
l 21 bis 23 Jahre 6 

BesucherInnen (4)
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SuchtvorbeugungSuchtvorbeugung
Jugendberatung 2009
Persönliche Beratung von Eltern und Angehörigen

l Erstgespräch 39
l Folgegespräch 60
l Wiederaufnahme 9

Telefonische Beratung
l Erstgespräch 13
l Folgegespräch 2  
l Wiederaufnahme  2
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Suchtberatung, ambulante Suchtberatung, ambulante RehaReha

Kernaufgaben:
• Vorbeugende und nachsorgende Hilfen 
für Abhängigkeitskranke (PsychKG)
• Beratung von Suchtkranken incl. 
periphere Dienstleistungen (SGB II)
• Therapievermittlung
• Ambulante Rehabilitation für 
Alkoholabhängige
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DrogenhilfeDrogenhilfe

Kernaufgaben:
l Vorbeugende und nachsorgende Hilfen für 

Abhängigkeitskranke (PsychKG)
l Beratung von Suchtkranken incl. periphere 

Dienstleistungen (SGB II)
l Betreutes Wohnen für Drogenabhängige
l Psychosoziale Begleitung von Substituierten in 

Kooperation mit substituierenden Ärzten
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Klientel nach Geschlecht 
(Stand: 2009)

männlich
68%

w eiblich
32%
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Hauptdiagnose
(Stand: 2009)

Alkohol
40,5%

Opioide
45,8%

Stimulanzien
3,6%

Cannabinoide
7,7%

andere
2,5%
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Hauptdiagnose und Anzahl der Kontakte 
(Stand: 2009)
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Art der Beendigung
(Stand: 2009)
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Problematik am Tag nach Betreuungsende
(Stand: 2009)
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Wilhelm BuschWilhelm Busch

Es ist ein Brauch von alters her:
Wer Sorgen hat, hat auch Likör!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


